
 

Sie leben im Hier und Jetzt – vertiefen sich völlig in Das, was sie in diesem 
Moment tun und denken nicht was in der nächsten Stunde, am nächsten Tag 
zu tun sein könnte oder sollte. 

Sie entwickeln Überlebenstrategien, um emotionale Verletzungen zu 
verdrängen oder die Sehnsucht nach Aufmerksamkeit und Liebe zu erfüllen. 
Mit diesen gelingt es Kindern Schmerzen und Zukunftsängste so weit wie 
möglich aus dem Weg zu gehen. 

Sie gehen auf jeden offen zu ohne Vorbehalte, wenn wir sie lassen. 

 

«Werdet wie die Kinder», sagt Jesus in der Bibel.  

 So zu werden wie die Kinder: Dabei geht es um unsere 

innere Haltungen und Einstellungen, die wir oft vergessen haben, wie ein 
anspruchsloseres Denken; die Bereitschaftunsere Schwachheit und 
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Hilfsbedürftigkeit zu akzeptieren, gekoppelt mit der Bereitschaft, uns von Gott 
beschenken zu lassen; eine stärkere Orientierung an unserem meist tief 
vergrabenen Bedürfnis nach Liebe; und schließlich ein bedingungsloses 
Vertrauen in Gottes Versprechen immer für uns da sein. 

 

So sind Kinder   

- wenn wir sie lassen! 

Und wir  

- wenn wir uns anstecken lassen. 

 

Lesung  

„In jener Stunde kamen die Jünger zu Jesus und fragten: Wer ist im 
Himmelreich Größte? Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und 
sagte: Amen, das sage euch: Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder 
werdet, könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen. Wer so klein sein kann 
wie dieses Kind, der ist im Himmelreich der Größte; und wer ein solches Kind 
um meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf.“ (Mt 18,1-5) 

 

Vater unser 

Gebet: 

Der Vater schenke uns seine Liebe. 

Der Sohn erfülle uns mit seinem Leben. 

Der Heilige Geist stärke uns mit seiner Kraft. 

Und der Segen des allmächtigen Gottes, 

des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes 

komme auf uns herab und bleibe bei uns allezeit. 

Amen. 
 

  
(Astrid Lindgren) 


